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Mobile Bäume am Hauptplatz
Seit 7. August laden zehn mobile Bäume als Schattenspender zum Verweilen ein

Zehn Baumtröge wurden 
vom Team des Stadtser-
vice Korneuburg am 

Mittwoch, den 7. August auf-
gestellt. Die Schattenspender 
sollen als Begrünung und At-
traktivierung des Hauptplat-
zes dienen und zum Verweilen 
einladen.

Es wurden verschiedene 
Baumarten gepflanzt, wie 
Herbst-Flammen-Ahorn (ent-
lang der Bundesstraße bei der 
Bushaltestelle), über Feld-
ahorn-Bonsai (beim Rathaus 
Haupteingang) und Plata-
nenblättrige Maulbeerbäume 
(Bereich beim Café Eissalon 
Grünzweig „Ice & Snack“). 
Die Bäume stammen von der 
Gärtnerei Starkl, die Tröge 
vom Unternehmen Johannes 
Höfler Metalltechnik (Seiten

stetten) und die Bedruckung 
von Trauma Media.

Die Kosten belaufen sich auf 
rund 40.000 Euro und wurden 
von der Sparkasse Korneu-
burg Privatstiftung finanziert. 
Die Sparkasse Korneuburg Pri-
vatstiftung engagiert sich für 
die lokale Gemeinschaft und 
die Förderung von Projekten 
im Bezirk Korneuburg.

Bürgermeister Christian Gepp 
sagt: „Pflanzen steigern die 
Lebensqualität der Menschen 
und dienen als Schatten-
spender und Luftfilter. Die 
Bäume in Behältern sind eine 
besondere Entwicklung der 
vergangenen Jahre, es sind 
stabile, formbare Elemente, 
die wie eine Art ,Möbelstück‘ 
im Außenbereich aufgestellt 

wurden. Sie können bei Veran-
staltungen o. ä. auch versetzt 
werden, was sehr praktisch 
ist. Bäume in Behältern sind 
außerdem ideal für Stellen, 
an denen aufgrund der unter-

irdischen Infrastruktur kein 
Platz für Bäume ist. Auf diese 
Weise können selbst in noch 
so städtischen Gebieten grüne 
Elemente den Außenbereich 
verschönern.“

Neue Baumtröge am Hauptplatz: Peter Schubert (Bereichsleitung 
Wirtschaftshof), LAbg Hubert Keyl, GR Bernd Herzog, BGM Christian 
Gepp, Martin Starkl (Baumschule Starkl), Alfred Gehart (Sparkasse 
Korneuburg), Armand A. Drobesch (Sparkasse Korneuburg), Ronald 
Maurer (GF Stadtservice), GR Susanne Springer, STR Stefan Hanke 
und GR Karin Schuster-Zwischenberger freuen sich über die neuen 
mobilen Schattenspender.
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Liebe Korneuburgerin, lieber Korneuburger!

Noch stehen wir alle unter dem 
Eindruck des Hochwasserereig-
nisses. Wir sind sehr dankbar, 

dass unsere Stadt durch den Hochwas-
serschutz, für den wir uns vor einigen 
Jahren gemeinsam entschieden haben, 
vor größeren Schäden bewahrt blieb. 
Persönlich hat mich die enorme Leistung 
unserer Feuerwehrmänner und -frauen 
– es waren mehr als 200 Einsätze zu ver-
zeichnen – und unserer Mitarbeiter aus 
dem Stadtservice sehr beeindruckt. Einen 
großartigen Zusammenhalt gab es auch 
von Seiten der Bevölkerung. Nach einem 
Aufruf über verschiedene Medien fanden 
sich zahlreiche Personen aus der Stadt 
zum Befüllen von Sandsäcken. Herzli-
chen Dank dafür!

Sie wissen, dass der 2012 von allen Frak-
tionen beschlossene Masterplan 2036, 
entstanden aus der Bürgerbeteiligung, ein 
Konzept ist, das einer ständigen Anpas-
sung unterliegt. Auf dieser Basis wollen 
wir weitere Schritte setzen, um für unsere 
Stadt eine bestmögliche Weiterentwick-
lung zu gewährleisten.

10 Jahre Bürgerbeteiligung sind eine 
Erfolgsgeschichte, die weit über unsere 
Stadtgrenzen hinaus Anerkennung ge-
nießt.

Um Ihnen allen erneut die Mög-
lichkeit zur aktiven Mitgestal-
tung zu geben, wird zurzeit ein 

Fragebogen erarbeitet, den jeder Bürger 
und jede Bürgerin dieser Stadt erhalten 
wird. Denn

WIR IN KORNEUBURG ENTSCHEIDEN 
SELBST, WIE ES MIT UNSERER STADT 
WEITERGEHT!

Die Vorbereitungen für das Örtliche Ent-
wicklungskonzept sind abgeschlossen. 
Beginnend mit unterschiedlichen Veran-
staltungen ab dem Jahr 2023 wurde die-
ses mit Expertinnen und Experten, Bür-
gerinnen und Bürgern sowie der Politik 
gemeinsam erarbeitet. Es konnte sechs 
Wochen im Rathaus oder online eingese-
hen werden.
Beim ÖEK geht es um Grün- und Frei-
raum, um das Siedlungswesen, Gewer-
be- und Betriebsstätten, Verkehr- und 
Infrastruktur sowie Energie- und Klima.
Es geht um die Entwicklung der Stadt, 
um eine moderate und bedächtige Stadt-
planung und um ein Navigationssystem 
der Stadt. Es geht um die Zukunft Kor-
neuburgs!

Den Medien konnten Sie entneh-
men, dass die Betreuungseinrich-
tung, die 2015 für unbegleitete 

jugendliche Asylwerber eröffnet wurde, 
mit Anfang September stillgelegt wurde. 
Schon in den letzten Monaten war die 
Zahl der Klienten stark rückläufig. Sofort 
begannen intensive Verhandlungen über 
eine mögliche Nachnutzung. Nach vielen 
konstruktiven Gesprächen zwischen Ver-
tretern des Innenministeriums, der Stadt-
gemeinde und dem Bundespolizeidirektor 
kam es zu einer optimalen Entscheidung. 
Das Gebäude und das Areal werden ab 
dem Frühjahr 2025 Übungs- und Trai-
ningsstützpunkt für Spezialeinheiten 
der Polizei. Das bedeutet für Korneuburg 
eine klare Aufwertung als Sicherheits-
standort.
Noch ein Blick zurück in den Sommer: 
Der Hochbehälter Wasser wurde fertig-
gestellt. Näheres in einer der nächsten 
Ausgaben unserer Stadtzeitung.

Im Generationenhaus sind Kindergar-
ten und Kinderhort schon in Betrieb. Die 
Wohnungsschlüssel an die Mieterinnen 
und Mieter wurden bereits übergeben. 
Wir sind sehr stolz auf dieses Haus der 
Generationen!

Der Sommer in Korneuburg stand 
wie immer für attraktive kultu-
relle Angebote, die auf sehr hohe 

Akzeptanz bei der Bevölkerung stießen. 
Jetzt im Herbst freuen wir uns auf das 
Korneuburger Oktoberfest, das Spielefest, 
die Klangbrücke sowie viele weitere inter-
essante Veranstaltungen. Informieren Sie 
sich in unserem Veranstaltungskalender!

Die extrem heißen Sommermonate stell-
ten für uns alle eine große Herausforde-
rung dar. Mein besonderer Dank gilt all 
unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, besonders denen, die im Freien ar-
beiten mussten. Ebenso auch den Damen 
und Herren in der Kinderbetreuung.
Unseren erfolgreichen Weg möchte ich 
gemeinsam mit Ihnen, liebe Korneubur-
gerin, lieber Korneuburger, und allen 
Fraktionen im Gemeinderat fortsetzen!
Ich wünsche Ihnen wunderbare Herbst-
tage!

Ihr

INHALT

Christian Gepp, MSc 
Bürgermeister 
der Stadt 
Korneuburg
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Rückblick Hochwasser in Korneuburg
Ganz Niederösterreich wurde im Zeitraum 15. bis zum 19. September 2024 wegen des 
Donau-Hochwassers zum Katastrophengebiet erklärt, der Wasserstand der Donau 
erreichte zum Höhepunkt 7,72 Meter, statt 3,50 Meter als durchschnittlicher Normal-
wert bei Korneuburg.

D ie Einsatzkräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr waren bereits seit 
13.  September im Einsatz und 

unterstützten das Stadtservice-Team 
beim Aufbau des Hochwasserschutzes. 
Der mobile Hochwasserschutz wurde am 
Freitag, den 13.9. bei der Donau aufgebaut 
und dieser war bis 19. September aktiv.

220 Feuerwehreinsätze und 
5.433 Einsatzstunden
Während der Unwetter mit Starkregen 
und Sturm gab es laufend Alarmierungen 
der Freiwilligen Feuerwehr Korneuburg, 
ab Samstag, den 14. September bis zum 
Dienstag, den 17. September wurden hun-
derte Einsätze durchgeführt. Jeden Tag 
waren rund 65 Feuerwehrmitglieder ein-
satzbereit und es füllten 48 Helfer:innen 
Sandsäcke beim Feuerwehrhaus.

Die Einsatzschwerpunkte waren über-
flutete Keller, Straßen, umgestürzte 
Bäume wegen „Gefahr im Verzug“, Ab-
sperrung- und Sicherungsmaßnahmen, 
sowie zahlreiche Tierrettungen, dar-
unter auch 300 Schwalben. Zusätzlich 
gab es Fahrzeugbergungen auf der A22 
und S1 sowie einen Unfall mit einem 
Gefahrenguttransporter auf der A22. In 
einigen Betrieben wurden Brandmelde-
anlagen ausgelöst, auch im Krankenhaus 
Korneuburg. Die FF Korneuburg unter-
stützte in Bisamberg bei den Sicherungs-
arbeiten am Donaugrabendamm, es gab 
eine Menschenrettung aus dem Hoch-

wasser-Überflutungsbereich, weiters 
wurde die FF Stockerau beim Austausch 
von Hochwasserpumpen unterstützt. Das 
Equipment der freiwilligen Feuerwehr 
Korneuburg, wie die neue Drehleiter 
und Wechselladerfahrzeug mit Kran wa-
ren teilweise in anderen Stadtgemeinden 
tätig (Karnabrunn/Stockerau/Bisamberg) 
da die Feuerwehren ausgezeichnet zusam-
menarbeiteten.

Stefan Hofmann, Kommandant der FF 
Korneuburg betont: „Wir als Feuerwehr 
Korneuburg waren perfekt vorbereitet. 
Aufgrund der Unterstützung der Stadt-
gemeinde Korneuburg fehlt es uns an 
nichts, wir haben das beste Equipment, 
um bestmöglich helfen zu können.“

Sicheres Trinkwasser
Das Trinkwasser wurde vorsorglich ge-
chlort um die Wasserqualität sicherzu-
stellen und mögliche Verunreinigungen 
durch das Hochwasser zu vermeiden. 
Das Trinkwasser war uneingeschränkt 
genießbar und konnte bedenkenlos ver-
wendet werden.

Schadensmeldungen und 
 Hilfeleistungen
Die Stadtgemeinde Korneuburg meldet 
Schäden von Korneuburger:innen an 
die Bezirkshauptmannschaft für den Ka-
tastrophenfond, damit Hochwasserbe-
troffene finanzielle Hilfe erhalten. Bitte 
wenden Sie sich zeitnah für eine Scha-

densmeldung an Ihre Versicherung und 
anschließend an das Bürgerservice der 
Stadtgemeinde Korneuburg inklusive:

l  Name, Adresse, Telefonnummer, Mail-
adresse, Bankdaten (optional)
l  Fotos von Schäden (Dateien in hoher 
Auflösung)
l  Schadensauflistung (Geräte/Möbel)

Bitte um Zusendung per Mail an buerger-
service@korneuburg.gv.at oder Abgabe der 
Unterlagen zu den Öffnungszeiten im Bür-
gerservice: Mo & Mi 8.00–16.00 Uhr, Di 
8.00–18.00 Uhr, Do 8.00–15.30 Uhr und 
Fr 8.00–12.00 Uhr. Im Anschluss daran 
wird eine Kommission der Gemeinde die 
Schäden erfassen und die Schadenshöhe 
anhand festgelegter Kriterien feststellen. 
Neben Vertreter:innen des Gemeinderats 
gehören diesen Kommissionen Sachver-
ständige an.

„Es hat sich gezeigt, wie wichtig der 
Hochwasserschutz für Korneuburg 
ist und so konnte eine wesentlich 
größere Katastrophe verhindert 
werden. Vielen Dank an alle Ein-
satzkräfte, freiwilligen Helfer:in-
nen und Mitarbeiter:innen der 
Stadtgemeinde für ihren engagier-
ten Einsatz. Die Zusammenarbeit 
funktionierte großartig und so 
konnte diese Krisensituation her-
vorragend gemeistert werden. Jetzt 
werden die Schäden erfasst und die 
Nacharbeiten laufen.“

Christian Gepp, 
Bürgermeister der Stadt Korneuburg

Rückblick Hochwasser-Einsätze in Korneuburg: Stefan Heindl 
(Stadtservice Korneuburg), Stefan Hofmann (Kommandant FF Kor-
neuburg), GR Andreas Minnich, Ronald Maurer (GF Stadtservice), 
STR Martin Peterl, BGM Christian Gepp, GR Susanne Springer und 
GR Bernd Herzog am Areal der FF Korneuburg mit Paneel des Hoch-
wasserschutzes und Sandsack.

Freiwillige füllten Sandsäcke: Zahlreiche Freiwillige, unter anderen 
LAbg. Hubert Keyl, GR Alexander Bruny, GR Bernd Herzog, 2. VZBGM 
Bernadette Haider-Wittmann, STR Alfred Zimmermann, STR Matthi-
as Wobornik füllten Sandsäcke für den Hochwasser-Schutz.
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Kindergarten und Hort im Generationenhaus
Seit 2. September läuft der Betrieb des neuen Kindergartens und des Horts im Frauental 2a

Die Stadtgemeinde Korneuburg 
hat gemeinsam mit dem Land 
NÖ ein Generationenhaus auf 

vier Ebenen errichtet – für Vereine, die 
Sozialstation des Hilfswerks, eine Sozial-
abteilung des Landes NÖ, 20 Wohnungen 
mit der Möglichkeit auf betreubares Woh-
nen, barrierefreie Zugänge, sowie einen 
4-gruppigen Kindergarten und einen 
2-gruppigen Kinderhort mit Nachmit-
tagsbetreuung. Der Kindergarten erhielt 
aufgrund seiner Größe einen separaten 
Eingang, wobei die barrierefreie Anbin-
dung über das Stiegenhaus erfolgt. Der 
zusätzliche Kindergarten ist aufgrund 
der gesetzlich vorgeschriebenen Verklei-
nerung der Kinderanzahl pro Gruppe 
und der Aufnahme von Kindern bereits 
ab dem 2. Lebensjahr notwendig.

Die Ausstattung im Kindergarten und 
im Hort wurden nach den gesetzlichen 
Bestimmungen errichtet, und es wird 
den Bedürfnissen für zweijährige Kin-
der entsprochen. Zurzeit werden 63 
Kinder im Kindergarten 5 betreut, und 
am Nachmittag werden 45 Kinder be-
treut. Die Außenanlagen wie Parkplät-
ze, Gehwege wurden fertiggestellt, im 
Gartenbereich muss teilweise noch das 
Gras wachsen.

Modernes, lichtdurchflutetes 
Stahlbetongebäude
Das neue Generationenhaus wurde auf 
dem 7.072 Quadratmeter großen Areal 
der ehemaligen „bäuerlichen Fachschule“ 
in der Kreuzensteinerstraße 22 errichtet. 
Das moderne, lichtdurchflutete Stahl-

betongebäude ist L-förmig angelegt, auf 
dem Dach werden Photovoltaik-Paneele 
zur Stromerzeugung installiert, die Wär-
meversorgung wird mittels Errichtung 
einer Sole-Wasser-Wärmepumpe mit 
Tiefensonden sichergestellt, sämtliche 
Wohnungen und Büros werden mit einer 
kontrollierten Wohnraumlüftung ausge-
stattet.

Die Bauarbeiten begannen im Jänner 
2023 und die geplante Fertigstellung ist 
Ende September 2024. Die bisher beauf-
tragten Projektkosten inkl. Nebenkos-
ten belaufen sich auf insgesamt rund 14 
Millionen Euro (netto € 10.697.374) und 
werden durch Fördermittel des Landes 
Niederösterreich und von der Stadtge-
meinde Korneuburg finanziert.

Hort Generationenhaus: Martin Sack (Bildungsabteilung der 
Stadtgemeinde Korneuburg), BGM Christian Gepp, GR Susanne 
Springer, Vera Praschek-Jäger (regionale Leitung des NÖ Hilfs-
werks), 1. VZBGM Helene Fuchs-Moser, STR Petra Gerstenecker und 
zahlreiche Kinder der Nachmittagsbetreuung freuen sich über die 
neuen Räumlichkeiten im Frauental 2a.

Kindergarten 5 im Generationenhaus: Martin Sack (Bildungsab-
teilung der Stadtgemeinde Korneuburg), STR Petra Gerstenecker, 
BGM Christian Gepp, 1. VZBGM Helene Fuchs-Moser, Kindergarten-
kind Daris und GR Susanne Springer im Kindergarten 5.
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Wir ziehen um!
Sie finden uns ab Oktober 2024 in der 

Johann Brunner-Gasse 1/Top 2b in 2000 Stockerau!

Gerne laden wir
Sie zu unserem
Vormittag der

offenen Tür am
2.11.2024 von 9

bis 12 Uhr in
Stockerau ein.

Erreichbar unter 0670 3533639 oder unter
www.ergo-und-physio-raum.at

BILDUNG

Book2eat-App für Kindergarten-Essensbestellungen
Seit 2. September wird in allen fünf Kindergärten in Korneuburg die App book2eat verwendet, und pro Tag 
werden rund 350 Portionen bestellt

Die vorrangigen Ziele 
der Stadtgemeinde 
mithilfe der App-Be-

stellung sind eine ortsunab-
hängige, einfache Bestellung, 
schnellere Abläufe und eine 
Reduktion der Lebensmit-
telverschwendung. Die wö-
chentliche Essensbestellung 
ist seit Anfang September 
2024 ausschließlich über die 
App  book2eat möglich. Zur-
zeit werden 456 Kinder in den 
5 Kindergärten betreut.

Ablauf Bestellvorgang
Die Eltern registrieren sich 
in der App und legen einen 
Unterbenutzer für das Kind 
an. Um bestellen zu können, 
muss vorab Geld auf die App 
geladen werden, das ist durch 
Banküberweisung, SEPA-Last-
schrift oder Kreditkarte mög-
lich. Die Menüs werden durch 
die Mitarbeiter:innen der 
Bildungsabteilung der Stadt-
gemeinde für die jeweilige 
Woche in die App gespielt. So-
bald die Speisen in  book2eat 
sichtbar sind, können die El-
tern durch einen Klick auf das 
Menü entweder für die ganze 
Woche oder pro Tag das Essen 
bestellen. Durch die Buchung 
einer Speise (€ 4,00 pro Speise) 
wird automatisch das vorhan-
dene Guthaben verringert. Die 
Bestellung ist flexibel und bis 

8:00 Uhr am selben Tag mög-
lich. Dies gilt ebenfalls, wenn 
eine Bestellung storniert wer-
den muss.

Nach dem Abschluss der Be-
stellungen von den Eltern 
sehen die Betreuer:innen 
einfach über die App die Lis-
te mit den Kindern, welche 
an dem Tag essen. Es erfolgt 
die Essensbestellung über die 
book2eatApp und die Infor-
mation, wie viele Essen in wel-
chem Kindergarten benötigt 
werden, erreicht das Kranken-
haus.

Die Stadtgemeinde Korneu-
burg bezahlt im ersten Jahr 
rund 4.200 Euro für die App
Nutzung und weitere Dienst-
leistungen inkl. Support, 
Wartung usw.

Rückblick 
 „Zettelwirtschaft“
Der bisherige Bestellvorgang 
lief über Essenslisten, diese 
lagen vor jeder Kindergarten-
gruppe auf. Die Eltern trugen 
durch „Ankreuzen“ und eine 
Unterschrift händisch in die 
Liste ein, ob ihr Kind an dem 
Tag isst. Eine Betreuerin zählte 
im Anschluss die anwesenden 
Kinder, welche am betreffen-
den Tag essen und leitete dies 
an das Krankenhaus weiter. 

Die Essenslisten wurden mit 
der Hauspost an die Stadt-
gemeinde geschickt, wo die 
Abrechnung durchgeführt 
wurde. Die Essenslisten muss-
ten manuell jedem Kind zu-
geordnet und entsprechend 
fakturiert werden. Der Vor-
gang war sehr aufwendig, 
das Krankenhaus erhielt die 
Bestellung sehr spät und hat-
te einen erhöhten Zeitdruck 
beim Kochen.

„Wir freuen uns über 
die Digitalisierung und 
Flexibilität des Bestell-
vorgangs für die Kinder-
garten-Essensbestellun-
gen. Damit erhalten die 
Kinder verlässlich die 
gewünschten Speisen in 
den Kindergärten.“

Christian Gepp 
Bürgermeister der Stadtgemeinde 
Korneuburg

App book2eat: GR Thomas Pfaffl, GR Kathrin Kaindl, GR Elke Paul, 
STR Petra Gerstenecker, GR Susanne Springer, Martin Sack (Ver-
waltung) und BGM Christian Gepp präsentieren die neue App zur 
Essensbestellung an den Kindergärten.

Informationen zu 
 book2eat
Das Unternehmen wurde  
Ende 2022 gegründet, der 
Grundstein wurde jedoch 
bereits im Rahmen einer Di-
plomarbeit gelegt. Am 11. 
September 2023 konnte die 
App beim „riz up GENIUS 
Ideen- und Gründerpreis“ 
den 3. Platz in der Kategorie 
„Regional“ erreichen.
Bei Fragen zur Bestellung 
können sich Eltern an die Bil-
dungsabteilung der Stadtge-
meinde Korneuburg wenden:
Larissa Mirakovits unter +43 
2262 770423
Madeleine Kandl unter +43 2262 
770422
Oder bei Fehlern in der App, 
direkt an book2eat unter  
+43 2942 306151

Weitere Informationen unter: 
book2eat.eu
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So schützen Sie Ihr Kind vor 
voranschreitender Kurzsichtigkeit

W
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Die schlechte Nachricht: Zu 
viel auf Handy oder Tablet 
schauen, erzeugt bei Ihrem 
Kind Kurzsichtigkeit. Die 
gute Nachricht: Mit unserem 
 Myopie-Management können 
wir entgegenwirken.

Ihr Kind kann die Schrift an 
der Schultafel kaum mehr 
lesen und die Schilder an der 
Bushaltestelle erst knapp 
davor entziffern? – Achtung! 
Sieht Ihr Kind in der Ferne 
alles unscharf, kann dies ein 
Anzeichen für Kurzsichtig-
keit oder „Myopie“ sein. (Der 
Begriff „myops“ kommt aus 
dem Griechischen, bedeu-
tet blinzeln und ist ein typi-
sches Symptom dieser Fehl-
sichtigkeit.)

Sehen Sie nicht 
 drüber hinweg
Es gibt vorrangig zwei Grün-
de, warum Kinder kurzsich-
tig werden: erbliche  Anlagen 
und unser heutiger Lebens-
stil. Sind die Eltern kurzsich-
tig, steigt auch beim Kind 
die Wa hrs che i nlichkeit 
einer Kurzsichtigkeit. Vor 
allem aber fördert das viele 
Nah- Sehen auf Smartphone, 
Tablet und Fernseher die 
Entwicklung von Kurzsich-
tigkeit.
Diese entsteht oft durch einen 
zu langen Augapfel. Dadurch 
werden die Lichtstrahlen 

schon vor der Netzhaut ge-
bündelt – es entsteht ein un-
scharfes Bild. Kurzsichtigkeit 
ist nicht nur unangenehm, 
sie kann auch zu Netzhaut-
schäden und weiteren Augen-
krankheiten führen. Greifen 
Sie daher rechtzeitig ein bzw. 
beugen Sie vor, um die Ge-
sundheit der Augen Ihrer Kin-
der langfristig zu schützen.

Kurzsichtigkeit 
 vorbeugen – so geht’s
Kurzsichtigkeit kann nicht 
rückgängig gemacht wer-
den. Sie können jedoch vor-
beugen:
l Beschränken Sie die Zeit 
der Kids vor Displays auf das 
Notwendigste und achten 

Sie auf möglichst großen 
Abstand zwischen Augen und 
Bildschirm
l  Ermutigen Sie Ihr Kind 
zu Pausen, in denen es mit 
seinem „Blick in die Ferne 
schweift“
l  Achten Sie auf gute Be-
leuchtung beim Lesen, Ler-
nen, Schreiben
l Sorgen Sie für mehr Ak-
tivitäten Ihrer Kinder im 
Freien (täglich mindestens 
90 Minuten) – Sonnenlicht 
und Blickwechsel im Freien 
fördern eine gesunde Ent-
wicklung der Augen
l Nutzen Sie regelmäßig die 
U-Vorsorgeuntersuchungen 
für die Augen Ihrer Kinder 
(U7 mit ca. zwei, U9 mit ca. 
fünf Jahren)

Unsere Lösung: 
 Myopie-Management
Ist Ihr Kind bereits kurz-
sichtig, gibt es verschiedene 
Lösungen, um das übermä-
ßige Wachsen des Auges zu 
verlangsamen – mit indivi-
duell angepasstem Myopie-
Manage ment:
l MiSight® 1 day – diese spe-
ziellen Kontaktlinsen werden 
tagsüber getragen, korrigie-

ren die Sehkraft und redu-
zieren das Fortschreiten der 
Myopie dauerhaft um bis zu 
59 Prozent
l  Essilor Stellest®-Brillen-
gläser – diese extraleichten 
speziell geschliffenen Glä-
ser werden jeden Tag min-
destens 12 Stunden lang 
getragen und reduzieren 
Kurzsichtigkeit und deren 
Weiterentwicklung um bis 
zu 67 Prozent

Ihr Pearle-Vorteil

Was ist für Ihr Kind ideal? – 
Das Team bei Pearle Korneu-
burg rund um Filialleiterin 
Nina Grössinger, selbst Mama 
eines kleinen Buben, ist 
auf Myopie-Management 
spezialisiert. Die engagier-
ten Mitarbeiter beraten Sie 
gerne umfassend und finden 
heraus, welche Sehhilfe die 
beste für Ihr Kind ist. Wir 
freuen uns auf Sie und Ihre 
Familie! 

Pearle Korneuburg, 
Hauptplatz 33,  
2100 Korneuburg 
Tel.: 02236/62830
Öffnungszeiten: 
Mo–Fr 9.00–18.00,   
Sa 9.00–13.00

Sie findet für jedes Kind die passende Sehhilfe: Optikerin Nina Grössinger

Das Pearle-Team Korneuburg ist für Sie und Ihr Kind da: 
Matthias Bichler, Nina Grössinger, Harald Mössmer, Michaela 
Lang (v. l. n. r.)
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4. Oktober – 
3. November
Online oder im 
Bürgerservice 

Direkt am  
Wochenmarkt

Mach mit !
11

Oktober

25
Oktober
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Einladung zur Umfrage-Teilnahme 
„10 Jahre Leitbild Korneuburg“
Vor zehn Jahren legte die Stadt Korneuburg mit dem Leitbild „Korneuburg 
– Leben im Zusammen:Fluss“ den Grundstein für eine nachhaltige und le-
benswerte Stadtentwicklung. Das Leitbild, das in enger Zusammenarbeit 
von Bürger:innen, Politik und Verwaltung erarbeitet wurde, dient seit 2014 
als Orientierung für den Weg in die Zukunft der Stadt.

Anlässlich des 10-jährigen Jubilä-
ums startet die Stadtgemeinde 
Korneuburg im Zeitraum 4.10.–

3.11.2024 eine Umfrage, um die Meinung 
der Bevölkerung zur bisherigen Entwick-
lung einzuholen. Ziel der Umfrage ist es, 
herauszufinden, wie das Leitbild und die 
damit verbundenen Projekte wahrgenom-
men werden und wo weiteres Potenzial 
für Verbesserungen gesehen wird. Die Be-
fragung findet online auf der Website der 
Stadtgemeinde statt. In Papierform kann 
der Fragebogen im Bürgerservice zu den 
Öffnungszeiten abgeholt werden.

Der Fragebogen umfasst 24 Fragen. Das 
Ausfüllen des Fragebogens dauert rund 10 
Minuten. Die Daten werden anonym erho-
ben. Optional können Teilnehmer:innen 
am Ende der Umfrage an einem Gewinn-
spiel teilnehmen.

Die Umfrage richtet sich an alle Kor-
neuburger:innen und thematisiert unter 
anderem die Bekanntheit der Bürger:in-
nenbeteiligung, die Lebensqualität in der 
Stadt, die Attraktivität des Hauptplatzes 
sowie Fragen zur Infrastruktur und zum 
sozialen Miteinander.

In den vergangenen Jahren wurden zahl-
reiche Projekte erfolgreich umgesetzt, 
unter anderem

l Neue Marke Korneuburg
l Gestaltungsbeirat für gezielte Stadtent-
wicklung
l „Book2Go“Bücherboxen zum Bücher-
tauschen
l Regelmäßige Spieleabende zur Stär-
kung der Gemeinschaft
l Der Henry-Laden als Re-Use-Projekt 
für Second-Hand-Waren
l Das Reparaturcafé unter dem Motto 
„Reparieren statt Wegwerfen“
l Der Sozialratgeber mit Informationen 
zu medizinischen Angeboten und Ein-
richtungen

Wertvolle Rückmeldungen zur 
Weiterentwicklung der Stadt
Die Stadtgemeinde möchte mit der Um-
frage einerseits den Bekanntheitsgrad 
des Leitbilds sowie der Bürger:innenbe-
teiligung ermitteln und andererseits das 
Interesse an der Mitgestaltung der Stadt 
weiter fördern. Rückmeldungen aus der 
Bevölkerung helfen der Stadt, besser zu 
verstehen, welche Maßnahmen gut an-
kommen und wo es noch Handlungsbe-
darf gibt.

„Mitreden, mitdenken und mitge-
stalten – die Bürger:innenbeteili-
gung hat in Korneuburg Tradition. 
Anlässlich des 10-jährigen Jubilä-
ums unseres Leitbildes wollen wir 
die Weichen für die nächsten Jahre 
stellen.“

Christian Gepp 
Bürgermeister der Stadtgemeinde Korneuburg

Stadträtin Elisabeth Kerschbaum erklärt: 
„Was die Politik in Korneuburg eint, ist 
der Wunsch, die Bürgerinnen und Bürger 
so gut wie möglich in ihre Entscheidun-
gen einzubinden: durch Unterstützung 
bei der Umsetzung von Projektideen aus 

der Bevölkerung und mit der Einholung 
von Meinungen und Ansichten zu Projek-
ten aus dem Gemeinderat. Jetzt wollen 
wir wissen, ob uns das gelungen ist und 
wie wir noch besser werden können.“
Zu „Gemeinsam für Korneuburg“ führt 
Klaus Michal aus: „Unter diesem Motto 
wollen wir – Bürger:innen, Politik und 
Verwaltung – in Zusammenarbeit unsere 
Stadt weiterbringen. Die Ideen und An-
regungen aus der Bevölkerung sind ent-
scheidend.“

Stadtrat Thomas Pfaffl ergänzt: „Bürger-
beteiligung war und ist ein wichtiger Teil 
der aktiven Einbindung der Bevölkerung 
in die Entwicklung unserer Stadt. Natür-
lich muss man immer wieder prüfen, ob 
die eingeschlagenen Wege noch gültig 
sind. Deshalb ist die Meinung der Kor
neuburgerinnen und Korneuburger in 
dieser Umfrage so wichtig.“

Gewinnspiel und Verlosung
Als kleines Dankeschön verlost die 
Stadtgemeinde unter den Umfrage-Teil-
nehmer:innen attraktive Preise, wie 
Eintrittskarten zu Kulturveranstaltun-
gen und Eintrittskarten für das Florian-
BerndlBad. Die Verlosung findet am 29. 
November 2024 unter Ausschluss der Öf-
fentlichkeit statt.

Details und Link zur Umfrage unter: 
https://www.korneuburg.gv.at/Bueb-Um-
frage

BÜB-Umfrage: GR Kathrin Kaindl, GR Thomas Pfaffl, LAbg Hubert Keyl, STR Elisabeth Kersch-
baum, Veronika Wipp, Melanie Lopin, BGM Christian Gepp, Elisabeth Pfennigbauer und GR 
Klaus Michal laden zur Teilnahme beim Fragebogen „10 Jahre Leitbild“ ein.
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Das war der Tag des Hundes 2024
Am Samstag, den 31. August 2024 lud die Stadtgemeinde Kor-
neuburg zum dritten Mal zum „Tag des Hundes“ und bot Besu-
cher:innen einen spannenden Einblick in die Welt der Hunde.

Zu Beginn der Veranstal-
tung zeigte die Öster-
reichische Rettungs-

hundebrigade (ÖRHB) Staffel 
Korneuburg einen kleinen 
Einblick in ihre ehrenamtli-
che Arbeit bei der Ausbildung 
der Suchhunde. Gezeigt wur-
den verschiedene Szenarien 
und Herausforderungen, mit 
denen Rettungssuchhunde im 
Training und im realen Such-
einsatz konfrontiert sind und 
wie diese von den Hunden 
bravourös gemeistert werden. 
Neben Unterordnung und Ge-
horsam in Gruppenformation 
wurde u. a. ein Tunnel durch-
quert und das Anzeigeverhal-
ten beim Finden einer ver-
steckten Person vorgeführt. 
Abschließend wurde eine 
„vermisste“ Person auf einem 
Hochversteck in einem Baum 
erfolgreich gesucht und ge-
funden.

Dogologist Michael Gebert 
vom SVÖ Korneuburg demons-
trierte anhand eines Parcours 
die praktische Trainingsarbeit 
mit Hunden. Während er die 

Elemente und Übungen er-
klärte, musste ein Hund mit-
tels verbalen Kommandos und 
Handzeichen die zahlreichen 
Hindernisse des Parcours 
durchlaufen. So erhielten die 
Besucher:innen einen guten 
Eindruck, wie wichtig die Zu-
sammenarbeit von Hund und 
Mensch ist, und welche gute 
Beziehung zwischen Tier und 
Mensch besteht.
Da Menschen und auch Hun-
de immer wieder mit körper-
lichen Problemen wie Ver-
spannungen, Verletzungen 
oder Krankheiten kämpfen, 
informierte Diana Piperger 
von Praxispfote.at über Be-
wegungstraining, Massagen 
und Physiotherapie für die 
Vierbeiner. Je nach Lebens-
phase und Alter können Hun-
de mit verschieden Erkran-
kungen, Sportverletzungen 
oder Schmerzen durch Über-
lastung konfrontiert sein. In 
Abstimmung mit dem Tier-
arzt, bietet Praxispfote.at 
individuelle Therapien und 
Trainings für Akutfälle und 
zur Prävention an.

Tag des Hundes 2024: GR Friedrich Blihall, STR Alfred Zimmermann, 
DI Dr. Monika Cserjan mit Hund Yuma (Hundeführerin ÖRHB-Staffel 
Korneuburg), Michael Gebert (Dogologist), Sabine Schott (SVÖ) und 
Diana Piperger (Praxispfote.at) beim Tag des Hundes in der Hunde-
freilaufzone Korneuburg.

Beim Hundeparcours:  Sabine 
Schmid (SVÖ) mit Hund 
Candra.

Welcher Hund „passt“?

Beim Stand des Vereins für 
Deutsche Schäferhunde Öster-
reich (SVÖ) Korneuburg konn-
ten sich die Besucher:innen 
zur Hundeanschaffung und 
Hundehaltung informieren, 
ob und welcher Hund zur per-
sönlichen Lebenssituationen 
privat wie beruflich und zu 
unterschiedlichen Wohnbe-
reichen am besten passt. Dar-
über hinaus wurde ein Über-
blick über das umfangreiche 
Kursangebot u. a. für Welpen, 
Junghunde und Workshops 
geboten.

Der Eintritt war für Besu-
cher:innen kostenlos. Finan-
ziert wurde die Aktion durch 
die Stadtgemeinde Korneu-
burg, mit der Unterstützung 
durch das Futterhaus.

Das Umweltteam der Stadt 
Korneuburg zeigte sich er-
freut über die informative Ver-
anstaltung und bedankt sich 
bei den Aussteller:innen und 
Besucher:innen. Außerdem 
wurden bereits erste Ideen 
für den Tag des Hundes 2025 
gesammelt, wo es auch eine 
verstärkte Einbindung von 
Kindergärten und Schulen 
geben soll.

2000 Stockerau • Hornerstr.  87
Tel.: 02266 / 71 555
www.karl-strauss.at

Autohaus Karl Strauß

Weil wir lieben,Weil wir lieben,Weil wir lieben,
was wir tun.

Scharfe 
Kurven.
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Rückblick Blumenschmuckwettbewerb
Am Dienstag, den 20. August 2024 fand im Festsaal des Rat-
hauses die Preisverleihung des Blumenschmuckwettbewerbs 
statt, dabei wurden die fleißigsten Gärtner:innen der Stadt vor 
den Vorhang geholt.

23 Korneuburger:in-
nen hatten im 
Frühsommer Fo-

tos eingereicht und sie stellten 
sich mit ihren Balkonen, Vor-
gärten und öffentlichen Flä-
chen der Bewertung des Um-
weltteams der Stadtgemeinde 
Korneuburg. Die Begehung 
durch die Jury fand Ende Mai 
statt, es wurden die Vorgärten, 
Balkone und öffentliche Flä-
chen mit Punkten bewertet. 
Die Mitglieder der Fachjury 
waren neben Umweltstadtrat 
Alfred Zimmermann, STR Eli-
sabeth Kerschbaum, Umwelt-
gemeinderat Friedrich Blihall 
und GR Michael Vesely.
Die Gewinner:innen erhielten 
ein prall gefülltes Korneubur-
ger-Sackerl, mit Weingartsho-
ferGutscheinen, Stadtkaffee 
Korneuburg, Stadthonig, 
Musik-CD, Gutschein fürs 
Florian-Berndl-Bad und Blu-
menwiese-Samensackerl 
von „Natur im Garten“, die 
Erstplatzierten gewannen 
einen Tageseintritt für die 
Tullner Gartenbaumesse. Ab-
schließend wurden Überra-
schungspreise verlost, näm-
lich Gutscheine von Fetter, 
„Natur im Garten“ und Korn-
eubuch. Nach dem offiziellen 
Programmpunkt nutzten die 

Preisträger:innen die Gele-
genheit, in entspannter Atmo-
sphäre bei gefülltem Jour-Ge-
bäck, Süßem und Getränken 
ihre Erfahrungen mit dem 
Garteln auszutauschen.
Die Stadtgemeinde bedankt 
sich bei Blumen Weingarts-
hofer GmbH für die Bereitstel-
lung der Gutscheine und die 
langjährige Zusammenarbeit.
Bürgermeister Christian Gepp 
sagt: „Es freut mich, dass die-
se Aktion so gut von den Kor-
neuburger:innen angenom-
men wird.“

Preisverleihung des Blumenschmuck-Wettbewerbs 2024: STR Alfred Zimmermann, Michael Weingarts-
hofer (Blumen Weingartshofer), GR Friedrich Blihall, 1. VZBGM Helene Fuchs-Moser, die Teilnehmer:innen 
des Blumenschmuck-Wettbewerbs und BGM Christian Gepp nach der feierlichen Preisverleihung auf der 
Feststiege des Rathauses.

Die Preisträger:innen 2024
Kategorie Vorgärten:
1. Platz: Theresia Zangl, Ingeborg Busch und Sabine 
Schmid
2. Platz: Sabine Razzazi-Fazeli, Nora Biener, Irmgard 
Fraissl und Karl Peitl

Kategorie Fenster und Balkonblumen:
1. Platz: Christa Schirmbrand, Renate Trojan und Brigitte 
Böhm
2. Platz: Ludwig Breichner

Kategorie Öffentliche Grünflächen:
1. Platz: Dr. Rudolf Tautscher, Daniela und Robert Schnei-
der, Cornelia Czerny, Christine und Ernst Schmid, Renate 
Steindl, Stefanie Mannhart und Mirjana Puhar
2. Platz: Christine Mischek, Engelbert Benedikter, Cle-
mens Alton und Michaela Molzer-Schneps
3. Platz: Wilhelm Holzer

elektro-ehn.at | Wienerstraße 73, 2000 Stockerau | 0800 / 20 20 09 | office@elektro-ehn.at

Leistung mit Handschlagqualität
Elektroinstallationen | Störungsdienst | Smart Home
PV Anlagen | Sicherheitssysteme | Beleuchtung



STADTZEITUNG KORNEUBURG12

STADTGEMEINDE

Zwischenbilanz zur gemeinnützigen 
Arbeit für Asylwerber
Am Dienstag, den 27. August informierten Innenminister Ger-
hard Karner, Geschäftsführer der Bundesagentur für Betreu-
ungs- und Unterstützungsleistungen (BBU) Andreas Achrainer 
und Bürgermeister Christian Gepp im Rathaus zum Pflichten-
katalog für Asylwerber und gemeinnützigen Arbeit.

Am 16. Juli 2024 trat 
österreichweit die 
Verordnung zur ge-

meinnützigen Arbeit für 
Asylwerber in Kraft. Gemein-
nützige Arbeiten für Bund, 
Länder, Gemeinden und Or-
ganisationen der öffentlichen 
Hand, die nicht auf Gewinn 
ausgerichtet sind, können von 
Asylwerbern erledigt werden. 
Damit sollen Asylwerber etwa 
Grünflächen in Gemeinden 
pflegen, in Pflegeheimen oder 
in Obdachloseneinrichtungen 
tätig sein.

Bereits seit November 2023 
bis Juli 2024 waren 28 Asyl-
werber in einem Pilotprojekt 
im Einsatz in Korneuburg und 
leisteten 541 Stunden Arbeit 
in der Stadtgemeinde. Aufga-
bengebiete waren etwa Reini-
gungsarbeiten im Stadtgebiet, 
Laubentfernung in Parkanla-
gen, Baumschnittarbeiten 
oder Schneeschaufeln. Der 
Anerkennungsbeitrag für die 
Arbeiten in der Gemeinde Kor-
neuburg beträgt 4,50 Euro die 
Stunde, dabei dürfen 110 Euro 
im Monat nicht überschritten 
werden. In der Bundesgrund-
versorgung wurden seit Um-
setzung der Verordnung (20. 
Juli 2024) rund 37.000 Stun-
den von rund 940 Personen 
geleistet. Rund 200 Verweige-
rern wurde das Taschengeld 
gekürzt.

Schulungen zu 
 Leitlinien und Normen
Seit dem 3. Juni 2024 müssen 
alle Asylwerber ab 14 Jahren 
in Grundversorgungsein-
richtungen des Bundes ver-

pflichtend an Schulungen zu 
Leit linien und Normen teil-
nehmen. Drei Schwerpunkte 
stehen dabei im Fokus:

1. Kultur und Umgangsfor-
men, Gleichberechtigung, 
Rechte und Pflichten
2. Demokratie und Rechts-
staatlichkeit
3. Kampf gegen Antisemitis-
mus

Bei unentschuldigtem Fern-
bleiben wird wie bei der Ar-
beitspflicht das Taschengeld 
gekürzt. Mehr als 1950 Perso-
nen nahmen bisher an diesen 
Kursen teil. Nur 23 Personen 
mussten ermahnt werden, 
fünf Verweigerern wurde das 
Taschengeld gekürzt.

Ziel: Strenge, gerechte 
Grundversorgung
„Der Pflichtenkatalog und der 
erweiterte Arbeitskatalog sind 
wichtige Maßnahmen für eine 
funktionierende Grundver-
sorgung. Unser Ziel ist eine 
strenge und gerechte Grund-
versorgung, ein strenges Re-
gelwerk und die Bekämpfung 
von Missbrauch. Das gelingt, 
wenn wir wie hier in Korneu-
burg alle an einem Strang zie-
hen“, betonte Innenminister 
Gerhard Karner.
„Die Menschen wollen etwas 
arbeiten, die Menschen wol-
len etwas zurückgeben“, sagte 
BBUGeschäftsführer Andreas 
Achrainer. „Es ist wichtig, ge-
rade junge Menschen zu be-
gleiten und ihnen zu zeigen, 
dass es nicht nur Rechte, son-
dern auch Pflichten gibt, und 
dass wir einen gemeinsamen 

Weg gehen müssen. Das funk-
tioniert gut und wird auch 
sehr gut angenommen.“
Bürgermeister Christian Gepp 
sagte: „Uns war von Anfang an 
wichtig, dass es einen Mehr-
wert für die Stadtgemeinde 

Korneuburg gibt. Wir kön-
nen heute sagen, dass es sich 
gelohnt hat, dass es für beide 
Seiten eine sehr positive Er-
fahrung war und wir freuen 
uns, dass es auch in Zukunft 
so weitergeht.“

Pressegespräch zum Pflichtenkatalog für Asylwerber: BGM Chris-
tian Gepp, BMI Gerhard Karner und Andreas Achrainer (BBU) zogen 
eine Zwischenbilanz zur eingeführten Arbeitspflicht von Asyl-
werbern.

Di - Do

Oktober

15 - 17

korneuburg.gv.at

Von zwitschernden ungarischen “Wasserpfeifen” bis zum Blasinstrument 
Ocarina ist alles auf den bunten Marktständen der Töpfer:innen aufgebaut. 
Ob Speiseservice  oder einfach eine originelle, handgetöpferte Tasse für die 
tägliche Kaffeepause – die Nähe zu den Künstler:innen sorgt dabei für ein
ganz besonderes Markt- und Einkaufserlebnis.

Töpfermarkt

KORNEUBURGER 
TÖPFERMARKT
• handgefertigte Keramiken
• Speisegeschirr
• Gartentöpferkunst
• Figuren und künstlerische  

Kreationen
HAUPTPLATZ KORNEUBURG
9:00 BIS 18:00 UHR
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BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES

Ehemaliges Asylquartier wird 
Polizei-Übungsstützpunkt 2025
Die stillgelegte Bundesbetreuungseinrichtung in der Raiffeisenstraße 4 wird Trai-
ningsort für Spezialeinheiten wie WEGA, Schnelle Interventionsgruppen (SIG) und 
Diensthundeeinheit.

Das seit Mitte September nicht 
mehr in Betrieb befindliche 
Asylquartier wird ab dem späten 

Frühjahr 2025 als Polizei-Übungsstütz-
punkt für die Wiener Einsatzgruppe 
Alarmabteilung (WEGA), Schnelle In-
terventionsgruppen (SIG) und Dienst-
hundeeinheit verwendet. Das Asyl-
quartier in Korneuburg zählt zu jenen 
Bundesbetreuungseinrichtungen, die in 
den vergangenen Wochen aufgrund der 
Rückgänge der Asylanträge stillgelegt 
worden waren.

„Der Standort in Korneuburg liegt in 
der Nähe der Bundeshauptstadt und ist 
damit ideal als Übungsobjekt für die Spe-
zialkräfte der Bundespolizei. Derartige 

Objekte sind schwer zu finden“, befand 
Bundespolizeidirektor Michael Takacs.

Asylquartier: Außenansicht des Gebäudes in der Raiffeisenstraße 4. Copyright: ZVG

Bürgermeister Christian Gepp sagte: „Ich 
bin froh, dass es nach vielen guten Gesprä-
chen zu so einer schnellen und zu so einer 
guten Entscheidung für die Nachnutzung 
des Areals durch das Bundesministerium 
für Inneres kommen wird.“

www.porschewien.at V I E L FA LT,  D I E  B E W E GT.   

PORSCHE INTER AUTO 10 STANDORTE  IN WIEN

GRÖSSTE AUSWAHL,
BESTES ANGEBOT.

Ins_GroessteAuswahl_183x131mmABF.indd   1Ins_GroessteAuswahl_183x131mmABF.indd   1 20.02.24   13:0420.02.24   13:04
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Fahrradwegsanierung

Vor wenigen Monaten 
wurde die Liese-Pro-
kop-Straße umgestal-

tet: Es wurde der Geh- und 
Radweg auf 3,5 Meter verbrei-
tert, weiters wurden Parkflä-
chen für die Besucher:innen 
des Pflege und Betreuungs-
zentrums errichtet und defi-
nierte Parkflächen mit ÖKO
Pflaster ausgestaltet, um die 
Versickerung von Regenwas-
ser zu verbessern. Auch die 
Fahrbahn wurde auf rund 270 
Metern im Februar bis Mai 
2024 saniert. Damit wurde der 
Verkehrsfluss verbessert und 

es ist nun mehr Raum für die 
nicht-motorisierten Verkehrs-
teilnehmer:innen vorhanden.
Weiters wurden vor Ort neun 
Bäume gepflanzt. Im Grün-
inselbereich wurden die be-
stehenden Sickermulden auf - 
gewertet und durch draina-
gefähiges Bodenmaterial er-
gänzt, um das Oberflächen-
wasser rasch zur Versickerung 
zu bringen.
Die Gesamtkosten für das Pro-
jekt betragen rund 255.000 
Euro, diese wurden finanziert 
durch die Stadtgemeinde 
Korneuburg. Für die Umset-

zung war das Unternehmen 
Leyrer+Graf verantwortlich. 
Die erste Vizebürgermeiste-
rin Helene Fuchs-Moser sagt: 

„Die Umgestaltung bietet den 
Fußgänger:innen und Radfah-
rer:innen mehr Platz und da-
durch noch mehr Sicherheit.“

BÜCHEREIEN

Stadtbücherei und Pfarrbibliothek 
Korneuburg sind Saatgut-Bibliotheken

Die Saatgutgewinnung 
ist eines der Haupt-
themen im Garten. 

Die öffentlichen Bibliotheken 
in Niederösterreich, u. a. auch 
die Stadtbücherei und die 
Pfarrbibliothek Korneuburg, 
bieten eine Tauschbörse für 
Saatgut an. Damit das Saatgut 
im Frühjahr 2025 erneut kos-
tenlos zur Abholung bereit-

steht, laden die Büchereien 
zum Mitmachen ein und bit-
ten alle Hobbygärtner:innen 
um Abgabe ihres Saatguts. Die 
genauen Anleitungen dazu lie-
gen in beiden Büchereien vor 
Ort auf. Beide Büchereien bie-
ten zu allen Gartenthemen die 
passende Literatur und Anlei-
tungen fürs erfolgreiche Gar-
teln an.

Fahrradwegsanierung Liese-Prokop-Straße: 1. VZBGM Helene 
Fuchs-Moser und GR Susanne Springer in der Liese-Prokop-Straße.
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ERSTES HAUSTIER – UND
PFERDEKREMATORIUM

IN ÖSTERREICH

www.tierkrematorium.at
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Ein Abschied in Würde
0699 17872740  /  www.tier friedhof-pasching.at

Graz, Kärntnerstr. 419a, Tel. 0316 / 25 18 71
0699 / 105 40 911 • 0699 / 116 24 479

Gemeinsam mit seinem Tier in einer Grabstätte
in einem friedvollen Buchenwald die letzte Ruhe finden

10 Minuten westlich von Graz in St. Josef/ Weststmk.

www.tierkrematorium.at,
www.franziskus-urnenhain.at

Eduard Reininger, Landscha 95, 8461 Ehrenhausen

Ruhestätte für Mensch und Tier

Ihr verlässlicher Partner seit 2002

Franziskus Urnenhain im Schilcherland
&

Einziges Tierkrematorium und einziger
Tierfriedhof auf Wiener Boden!

In Wien können Sie nur bei
uns bei der Kremierung 
anwesend sein!
Wir bieten:
Einzel- und einfache Kremierung, 
Erd- und Urnenbestattung, 
Abholservice rund um die Uhr 
u.v.m.
✆ 01/523 46 79

www.tfwien.at www.wtk.at

Tel. 0911776122 | www.pfeifenband.org

Shop mit ausgefallenen
Pfeifenbändern

wie auch Leinen.

Jedes Band ist ein Unikat.
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Verlustverarbeitung braucht nicht
nur Zeit, sondern auch Raum. Das
stellt uns vor ein großes Problem:

Unsere Gesellschaft zeigt meistens wenig 
Verständnis bei starker Trauer um ein
Tier. „Nur zu oft bekommen Be-
troffene Kommentare wie ,Es
war doch nur ein Hund‘, ,Hol 
dir doch einen neuen aus dem 
Tierheim‘ o.ä. zu hören. Da-
hinter steht die leider noch im-
mer weit verbreitete Denkweise, 
Tiere seien relativ einfach zu erset-
zen. Dem möchte ich entgegenhalten, dass 
es in beiden Fällen um den Verlust einer Be-
ziehung geht.“ Dr. Eva Dempewolf beschäf-
tigt sich in ihrem Buch „Abschied nehmen“ 
mit der Trauerbegleitung beim Verlust eines 
Tieres. Sie nennt mehrere Trauerphasen,

Wenn der beste Freund sich 
für immer verabschiedet

weist aber auch darauf hin, dass Trauer in 
Wellen kommt und jeder Mensch auf seine
eigene Weise trauert. Wichtig ist, offen über
seine persönlichen Gefühle zu sprechen. 

„Teilen Sie – und das gilt für jede Art 
von Trauer – Ihnen nahestehen-

den Menschen offen mit, was
Ihnen Ihrer Ansicht nach jetzt
gut tun würde. Vertrauen Sie 
Ihrem Unbewussten, akzeptie-

ren Sie Gefühlsschwankungen 
als normal. Und vor allem: Haben 

Sie Geduld mit sich.“ 
Das ganze Interview auf:
diehundezeitung.com/tiertrauer

Mehr in: Eva Dempewolf
„Abschied nehmen – Trauer

um ein geliebtes Tier“

Wenn der Verlust und 
die Trauer schwin-

den, bleiben noch die 
schönen, liebevollen 

Erinnerungen. 

„Zeit
allein heilt gar 

nichts. Doch jede 
Heilung braucht 

ihre Zeit“
Dr. Dempewolf

www.tierbestattung-tirol.at

HabenTiereeineSeeleundGefühle?

Kannnurfragen, werüberkeineder

beidenEigenschaftenverfügt.

geliebteHaustiere

Bestattenstatt

Entsorgen!!

ABHOLUNG - KREMIERUNG - ERDBESTATTUNG
URNEN - SÄRGE - GRABZUBEHÖR

TIERFRIEDHOF

www.tierbestattungen.at

ABHOLDIENST 0664 230 6284

ABHOLUNG - KREMIERUNG - ERDBESTATTUNG
URNEN - SÄRGE - GRABZUBEHÖR

TIERFRIEDHOF

www.tierbestattungen.at

ABHOLDIENST 0664 230 6284

ABHOLUNG - KREMIERUNG - ERDBESTATTUNG
URNEN - SÄRGE - GRABZUBEHÖR

TIERFRIEDHOF

www.tierbestattungen.at

ABHOLDIENST 0664 230 6284ABHOLUNG - KREMIERUNG - ERDBESTATTUNG
URNEN - SÄRGE - GRABZUBEHÖR

TIERFRIEDHOF

www.tierbestattungen.at

ABHOLDIENST 0664 230 6284

ABHOLUNG - KREMIERUNG
ERDBESTATTUNG - URNEN 

SÄRGE - GRABZUBEHÖR
TIERFRIEDHOF

ABHOLUNG – KREMIERUNG
ERDBESTATTUNG – URNEN

SÄRGE – GRABZUBEHÖR
TIERFRIEDHOF

ABHOLDIENST 0664 230 6284
www.tierbestattungen.at 

Wir sind da, wenn Freunde gehen.
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Die neue 
 STADTZEITUNG 
KORN EUBURG 
erscheint am  

Montag, 4.11.2024

STADTGEMEINDE

Ruderprofi H. Steininger zu Besuch im Rathaus
Harald Steininger gewann im Juli bei der Universitätsweltmeis-
terschaft in der Disziplin Männer Achter mit neuem österreichi-
schen Rekord. Am Dienstag, den 3. September 2024 wurde er 
im Rathaus für die sportliche Höchstleistung geehrt.

Der 25-jährige Harald 
Steininger rudert seit 
seinem 12. Lebensjahr 

beim Ruderverein Aleman-
nia, er ist seitdem 45-facher 
Landesmeister in den Klassen 
Schüler, Junior und in der 
offenen Klasse Männer. Seit 
2021 ist er Mitglied im öster-
reichischen Nationalteam. 
Seine bisherigen größten 
sportlichen Erfolge waren die 
Teilnahme an der Ruder-EM 
2023 in Bled, er ist österreichi-
scher Rekordhalter über 2.000 
Meter im Männer-Achter und 
seit kurzem Universitätswelt-
meister im Ruder-Achter: 
Bei der FISU World Univer-
sity Championship Rowing 
in Rotterdam starteten 450 
Athlet:innen aus 26 Nationen. 

Vom Start weg Spitze
Der Österreich-Achter der 
Universität Linz bestand aus 
Harald Steininger, Nikolaus 
Strauss, Lorenz Lindorfer, 
Sebastian Marsoner, Adrian 
Michael Reininger, Xaver Hai-
der, Gabriel Stekl, Michal Kar-
lovsky und Steuerfrau Teresa 
Pellegrini. Sie setzten sich im 
A-Finale gleich vom Start an 
direkt an die Spitze, erreich-
ten einen Start-Ziel-Sieg in der 
Zeit von 5:32 Minuten und ge-
wannen die Goldmedaille.

Harald Steininger zu diesem 
Erfolg: „Ich möchte an dieser 
Stelle meinen Sponsoren, in 
besonderer Weise „Fetter Bau-
markt“ in Korneuburg sowie 
dem Land Niederösterreich 
meinen Dank für die finan-
zielle Unterstützung ausspre-
chen. Außerdem gilt mein 
Dank meinen Trainer:in-
nen und meiner Familie, die 
mich auf meinem bisherigen 
sportlichen Lebensweg be-
gleitet und gefördert haben. 
Ein wichtiges sportliches Ziel 
sind die Olympischen Spiele in 

Los Angeles 2028 und darauf 
möchte ich in den nächsten 
Jahren meinen sportlichen 
Fokus legen.“
Harald Steininger wurde 
1999 in Wien geboren, absol-
vierte die HTL Hollabrunn 
und wohnt in Korneuburg. 
Er studierte technisches Ver-
triebsmanagement an der FH 
des BFI Wien und trainiert 
als Leistungssportler rund 20 
Stunden pro Woche. Seit 2020 
ist er Vorstandsbeisitzender 
des Rudervereins Alemannia 
Korneuburg, trainiert Nach-
wuchs-Ruder:innen und leitet 
Kurse für Einsteiger:innen in 
den Rudersport.
Nach der Eintragung von Ha-
rald Steininger ins Goldene 

Buch der Stadtgemeinde Kor-
neuburg überreichte Bürger-
meister Christian Gepp einen 
Glaspokal, eine Urkunde und 
wünschte für die sportliche 
Zukunft alles Gute.
Details und Infos unter: 
https://www.ruderverein-ale-
mannia.at/isu-worl-champions-
hips-4-6-juli-2024-rotterdam/

Besuch im Rathaus: BGM Christian Gepp, Regina Fassl, Birgit Steininger (Mutter), Isabella Kremnitzer-No-
vak, Harald Steininger, Herbert Dieplinger, Rita Hendes, Robert Steininger (Vater), Andreas Fetter und STR 
Peter Hanke.

Stockerauer Straße 43a
2100 Korneuburg

Telefon: 02262 / 73 8 73  
office@kuechenstudio.cc
www.kuechenstudio.cc

02_mhk0665_Faulmann_INS_183x63mm.indd   102_mhk0665_Faulmann_INS_183x63mm.indd   1 10.12.20   14:0810.12.20   14:08
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Drei Jahre „Energie in Balance“
Im Juni 2021 wurde der Balance Room 

in Korneuburg, in der Wiener Straße 
25/Top 01 eröffnet, und „Energie in 

Balance“ gilt mit verschiedenen Anwen-
dungen, wie dem Balance Swing™-Trai-
ning und dem Balance Room als ganz-
heitlicher Wohlfühlort. Zur Jahresfeier 
gab es ein kostenloses Balance Swing™ - 
Schnuppertraining am Mini-Trampolin, 
ein Gewinnspiel mit tollen Preisen, ein 
vielfältiges Buffet, und Bürgermeister 
Christian Gepp gratulierte Inhaberin 
Diana Frais zum Betriebsjubiläum.

Diana Frais arbeitete nach der HAK-Ma-
tura als Kundenbetreuerin im Außen-
dienst eines Büromöbel-Herstellers. 
Bereits damals waren ihr Fitness, Ergo-
nomie, Selbstfürsorge und Entspannung 
wichtig. Nach einem Bandscheibenvorfall 
vor rund 15 Jahren fand sie ihre Leiden-
schaft für Balance Swing™, absolvierte 
zahlreiche Ausbildungen u. a. zur dipl. 
Kinesiologin, und sie ist seit 2022 die 
einzige Balance Swing™-Mastertraine-
rin Österreichs. Wöchentlich besuchen 
zahlreiche Stammkund:innen auf dem 

Trampolin den Balance Room, nehmen 
an Yoga-Workshops und verschiedenen 
Online- und Präsenzkursen teil.

Diana Frais sagt: „Ich wollte einen Ort er-
schaffen, wo sich Menschen wohlfühlen, 
regenerieren und täglich fitter werden 
können. Meine Vision ist, eine Energie-
tankstelle für Menschen anzubieten. Der 
Start, diese Idee in die Realität umzuset-
zen war pandemiebedingt schwierig und 
holprig. Deswegen ist dieses Jubiläum für 
mich etwas wirklich Besonderes! Das Ziel 
ist es, mit Schwung & Energie wieder mehr 
Leichtigkeit im Leben zu erreichen!“

Zweimal im Jahr, im Frühjahr und Win-
ter, findet der Selfcareday statt, es ist eine 
Auszeit für Körper, Geist und Seele. Der 
Reinerlös des 3. Selfcaredays, am Sams-
tag, den 9. November 2024, wird an eine 
karitative Einrichtung gespendet.

Der Balance Room ist insgesamt 120 
Quadratmeter groß, beinhaltet einen Be-
wegungsraum mit ca. 80 m2, Garderobe 
mit Dusche und WC und einen Raum mit 

15 m2 für das energetische Wohlfühlpro-
gramm in Einzelsitzungen. Die Räumlich-
keiten werden für Trainings und Work-
shops vermietet.

Details und Informationen unter https://
www.diana-frais.at/blank-1

Betriebsjubiläum „Energie in Balance“: 
Diana Frais (Inhaberin Energie in Balance) 
und BGM Christian Gepp zeigen sich erfreut 
über das 3-jährige Jubiläum von „Energie 
in Balance“.

Aktion zur
Brotwoche
14.-20. Okt.

Frisch gebackenes
Gold zum halben 

Preis!

Feiern Sie die Brotwoche mit 
uns und erhalten Sie beim 
Kauf von einem Brot ein 

weiteres Gold-Brot Ihrer Wahl 
zum halben Preis.

Beim internationalen 
Brotwettbewerb 2024 wurden 
44 unserer handgemachten 

Backwerke mit Gold 
ausgezeichnet. 

Kosten Sie sich durch! 

Weinviertler Bäckerhandwerk
seit 1902
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Betriebsbesuch bei „MedOptik“
Seit knapp einem Monat erstrahlt „MedOptik“ in der Wiener 
Straße 12 in neuem Glanz, und Anfang September besuchten 
Vertreter:innen der Stadtgemeinde das neue Geschäftslokal.

Gerald Stum ging in 
Pension und seitdem 
führt Victoria Koller 

das AugenoptikGeschäft im 
Stadtzentrum von Korneu-
burg. Nach der Geschäftsüber-
nahme wurde sechs Wochen 
lang umgebaut, u. a. Böden er-
neuert, ausgemalt, Maßmöbel 
eingebaut, und eine neue Be-
leuchtung setzt seitdem das 
Geschäft in Szene.
Mit Top-Ausstattung, techni-
schem Know-How – wie Blick-
bewegungsanalyse mit Virtu-
al Reality – wird Kund:innen 
große Expertise geboten, in-
klusive Kerato konuslinsen, 
vergrößernden Sehhilfen, My-
opie-Management und Ortho-

keratologie. Ein großer Fokus 
liegt auf jungen Kund:innen 
und Kindern, hier ermögli-
chen modernste Messverfah-
ren individuelle Beratung und 
optimale Auswahl an Sehhil-
fen und Zubehör. Außerdem 
ist MedOptik auf Gleitsicht-
brillen spezialisiert und bietet 
mit innovativen Technologien 
maßgeschneiderte Lösungen, 
die für höchste Verträglichkeit 
sorgen.
Victoria Koller wurde 1985 in 
Wien geboren, besuchte das 
Gymnasium, absolvierte die 
Matura und schloss 2012 die 
Lehre zur Augenoptikerin mit 
der Meister- und Kontaktlin-
senprüfung ab. Sie arbeitete 

im elterlichen Optikerbetrieb 
und unterrichtete am Akade-
mischen Institut des Gesund-
heitsberufs Augenoptiker, 
bis sie in diesem Jahr ihr Ge-
schäftslokal eröffnete. Das Ge-
schäftslokal ist rund 90 Qua-

dratmeter groß, es arbeitet 
zurzeit ein Mitarbeiter im Ge-
schäft. Ein/e weitere/r Mitar-
beiter:in wird zurzeit gesucht.
Details und Informationen 
unter https://www.medoptik-
korneuburg.at/

Betriebsbesuch „MedOptik“: GR Andreas Minnich, Gerald Stum, 
Victoria Koller (Inhaberin MedOptik), 1. VZBGM Helene Fuchs-Moser 
und BGM Christian Gepp besuchten im September das neue Ge-
schäftslokal.

WKNÖ

WKNÖ-Sommergespräch

Die Wirtschaftskam-
mer NÖ Bezirksstelle 
Korneuburg-Stocker-

au lud zu Sommergesprächen 
in die Unternehmenszentrale 
der Raiffeisen Ware Austria 
AG (RWA). Rund 120 Unter-
nehmer:innen aus dem Bezirk 
Korneuburg besuchten den 
RWACampus in der Raiffei-
senstraße 1. Die Veranstaltung 
startete mit einem interessan-

ten Firmenüberblick durch 
Vorstandsdirektor Christoph 
Metzker, der anschließende 
Rundgang durch das Innova-
tion Center, die John Deere 
World und die Saatgut-Pro-
duktion zeigten das umfang-
reiche Produktportfolio des 
Unternehmens. Der gemüt-
liche Ausklang der Netzwerk-
veranstaltung fand im firmen-
eigenen Restaurant statt.

Sommergespräche bei RWA: GR Andreas Minnich (Bezirksstellen-
obmann Korneuburg-Stockerau), Magdalena Batoha (BGM Leoben-
dorf), Leopold Scheibböck (Dir. Raiffeisen Lagerhaus Korneuburg), 
Christoph Metzker (VDir. RWA), Christian Moser (WKNÖ VZ-Präsident) 
und BGM Christian Gepp beim Sommergespräch der RWA.  
 Copyright: Anna Schrittwieser

Martin Hlavacek: m.hlavacek@werbeservice.at | T +43 699 10667805
Deutschmeisterstraße 31, 2100 Korneuburg | www.werbeservice.at

Seit über 50 Jahren 
Agentur für Kommunikationsdesign

der etwas tut, während er auf den Erfolg wartet.
Erfolg hat nur der,

Thomas Alva Edison 
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Das war das Kunstfestival Montmartre 2024
Am Freitag, den 30. August 2024 fand bei hochsommerlichen 
Temperaturen die einzigartige Freilichtausstellung mit Pariser 
Flair am Hauptplatz statt.

Das Stadtmarketing 
Korneuburg und der 
Verein ArtPoint luden 

zum Kunstfestival. Rund um 
den Rattenfänger-Brunnen 
am Hauptplatz wurden hun-
derte Kunstwerke präsentiert, 
rund 40 Künstler:innen und 
Hobbykünstler:innen waren 
vor Ort.
Es besuchten zahlreiche Per-
sonen die Veranstaltung am 

Hauptplatz. Außerdem ge-
nossen Einkaufsfreudige die 
lange Shoppingmöglichkeit 
mit einer Gemälderallye. 

Die Saxophonistin Daniela 
Krammer, bekannt als „Saxo-
lady“ sorgte musikalisch für 
französisches Flair, außerdem 
spielte die Stadtmusik Kor-
neuburg auf, und es gab eine 
Kreativstation für Kinder.

Als besonderes Highlight wur-
de am Nachmittag ein riesiges 
Kunstwerk, das über zwei Me-
ter hoch war, enthüllt. Am Ge-
meinschaftskunstwerk ist der 
Rathaus-Turm zu sehen, wel-
cher von 16 Künstler:innen 
gemalt wurde. 
Ein Foto des Stadtturms wur-
de in 16 Teile in der Größe 
von 40 × 50 cm aufgeteilt und 
einzeln von den jeweiligen 
Künstler:innen in der jeweili-
gen Technik gestaltet. Danach 
wurden die 16 Keilrahmen 
wie ein Puzzle zusammen-

gesetzt, das gesamte Bild hat 
die Größe von 160 × 200 cm. 
Der Tenor der Künstler:innen 
war, dass damit „ein gemein-
sames Ziel durch viele ver-
schiedene Wege erreicht wer-
den kann und auch erreicht 
wurde.“ Bürgermeister Chris-
tian Gepp sagt: „Danke an alle 
Künstler:innen, die an diesem 
Tag der Hitze getrotzt haben. 
Außerdem vielen Dank an 
die Künstler:innen des Stadt-
turms, das Gemälde kann in 
wenigen Tagen im Rathaus im 
2. Stock besichtigt werden.“

Montmartre-Kunstfestival 2024: Obmann des Stadtmarketing 
Korneuburg BGM Cristian Gepp, Jürgen Eibensteiner (Sparkasse 
Korneuburg), 1. VZBGM Helene Fuchs-Moser, STR Petra Gerstenecker, 
Wolfgang Peterl (MenschenArt), Armand A. Drobesch (Sparkasse 
Korneuburg), GR Elke Paul, STR Martin Peterl, 2. VZBGM Bernadette 
Haider-Wittmann und GR Andreas Minnich präsentieren das Rat-
hausturm-Gemeinschaftskunstwerk.

AGENTUR FÜR TRAUERREDNER  
Sascha Nader · Tel: +43 1 968 44 22 · www.meintrauerredner.at

meinTrauerredner.at
Sascha Nader und sein Team stehen 
den Hinterbliebenen beim Ableben eines 
geliebten Menschen gerne zur Seite. 
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Riesengaudi im Festzelt beim 
Korneuburger Oktoberfest

Ankündigung Oktoberfest „O’zapft is“: Gerald Markl (Rathaus-Restaurant), Michael Wein-
gartshofer (Blumen Weingartshofer), Martina Meister-Bohdal (Herzog Leopold), 2. VZBGM 
Bernadette Haider-Wittmann, BGM Christian Gepp, GR Susanne Springer und GR Bernd Herzog 
laden zum Korneuburger Oktoberfest 2024 ein.

Das Stadtmarketing Korneuburg lädt von 11. bis 13. Oktober 2024 zum Oktoberfest 
auf den Hauptplatz ein. Gefeiert wird an drei Tagen voller zünftiger Musik, Tanz und 
guter Laune im großen Festzelt.

Freitag, 11. Oktober 2024
Das Fest beginnt am Freitag um 18:00 Uhr 
mit der feierlichen Eröffnung. Um 19:00 
Uhr wird Bürgermeister Christian Gepp 
den traditionellen Bieranstich gemein-
sam mit der Brauerei Drunken Unicorn 
vornehmen und das Fest offiziell eröff-
nen. Anschließend sorgt DJ Graf-D alias 
Stefan Kraft für WiesenStimmung bis 
2:00 Uhr morgens.

Samstag, 12. Oktober 2024
Auch am Samstag wird im Festzelt ab 
18:00 Uhr gefeiert. DJ GrafD garantiert 
erneut eine unvergessliche Nacht voller 
Musik und Tanz, bis die Party um 02:00 
Uhr endet.

Sonntag, 13. Oktober 2024
Der Sonntag steht ganz im Zeichen des 
traditionellen Frühschoppens. Ab 11:00 
Uhr sorgt die Weinviertler Kapelle „Die 
fidelen Bisamberger“ unter der Leitung 
von Roman Kyncl für musikalische Un-
terhaltung. Besucher:innen genießen 
gemütliche Stunden des Oktoberfest- 
Wochenendes in entspannter Atmosphä-
re, bei kostenlosem Eintritt. Das Pro-
gramm endet um 15:00 Uhr.

Tickets für 11.10. und 12.10.2024
Vorverkauf  – Einzelticket: € 8,00 inklu-
sive Sitzplatzgarantie
Halber Tisch – 4 Personen: € 32,00 (Ein-
tritt für 4 Personen inkl. Tischreservie-
rung)
Ganzer Tisch – 8 Personen: € 64,00 (Ein-
tritt für 8 Personen inkl. Tischreservie-
rung)
Abendkassa: € 10,00

Die Tischreservierungen bleiben bis 21:00 
Uhr aufrecht, danach kann der Platz neu 
vergeben werden.
Für kulinarische Highlights ist bestens 
gesorgt: Das Rathaus-Restaurant Korneu-
burg, Herzog Leopold und die Qube Wein 
& Bar verwöhnen die Gäste mit regiona-
len Schmankerln und erlesenen Köstlich-
keiten, von herzhaft bis fein, denn „jeder 
Gaumen kommt auf seine Kosten“.

Vorverkaufsstellen:
l Online unter https://events.eventjet.at/

l  Tickets sind gegen Barzahlung im 
Stadtmarketing Korneuburg (Eingang 

gegenüber der Raiffeisenbank), zu den 
Öffnungszeiten erhältlich.

Dank an alle Sponsor:innen, 
die zum Gelingen des Festes  
beitragen
Das Stadtmarketing Korneuburg be-
dankt sich bei allen Sponsor:innen, die 
dieses Oktoberfest ermöglichen. Mit ih-
rer finanziellen Unterstützung tragen sie 
maßgeblich dazu bei, dass die Korneubur-
ger:innen auch in diesem Jahr wieder ein 
unvergessliches Fest erleben: 

Immobilientreuhänder Gebrüder 
RIHA, Minnich Moden, Mondi Korneu-
burg und Leithäusl GesmbH.

Weitere Informationen unter  
https://www.korneuburg.gv.at/Korneu-
burger_Oktoberfest_2024_2

2100 Korneuburg, Hauptplatz 16 · (0 22 62) 724 60
E-Mail: office@installateur-meyer.at · www.installateur-korneuburg.at

l Bäder
l Pellets
l Gasleitung
l Sanitärinstallationen
l Solar
l Wärmepumpen
l Alternativenergie
l Reparaturen

Ges.m.b.H.

I N S TA L L AT I O N E N  F Ü R  G A S  –  W A S S E R  –  H E I Z U N G
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Ausstellungen „Gruß von der Landesbahn“ 
und „Lernen auf der Werft“
Der Museumsverein zeigt seit Ende September im Stadtmuseum Korneuburg zwei neue Ausstellungen

„Lernen auf der Werft. Geschichte(n) der Lehrwerk-
stätte“ wurde gemeinsam mit dem Department für 
Weiterbildung der Universität Krems kuratiert. Das 

Forschungsprojekt „Industriekultur im Dialog“, bei dem neben 
dem Museum auch die HAK Korneuburg mit einer Projektwoche 
Kooperationspartner war, bildetet die Grundlage für die neue 
Ausstellung. Im Fokus steht hier die Entwicklung der umfang-
reichen Lehrlingsausbildung der Schiffswerft, in der alleine in 
den Jahren von 1970–1991 in 12 verschiedenen Berufen 555 Lehr-
linge ausgebildet wurden.

Die Ausstellung „Gruß von der Landesbahn“ gewährt Einblick 
in eine andere Zeit. Mit vorwiegend historischen Ansichten 
kann die Geschichte des Reisens in der Region nachempfunden 
werden. Die ausgestellten Ansichtskarten, dieser vor über 100 
Jahren errichteten Bahn von Korneuburg nach Ernstbrunn, Mis-
telbach und Hohenau, wurden von Leopold Wallisch gesam-
melt und für die Ausstellung zur Verfügung gestellt. Sie sind 
von historischer Bedeutung als Dokumente von Eisenbahnlinien 
im Weinviertel, die zum Großteil in den vergangenen dreißig 
Jahren wieder eingestellt wurden.

Das Team des Museumsvereins freut sich über Besucher:innen 
sonntags von 9:00 bis 12:00 Uhr. Für Schulen wird ein neues 

Vermittlungsprogramm erstellt, das auf der Website angekün-
digt werden wird.

Details und Informationen finden Sie unter: https://museums-
verein-korneuburg.at/Wordpress/

Ideen-
Ermöglicher
LEADER WEINVIERTEL

D O N A U R A U M

Haben Sie eine Idee für ein Projekt?

Die LEADER-Region Weinviertel Donauraum vergibt Förderungen 
für innovative Projekte für Gemeinden, Vereine, Personengruppen, 
Organisationen, Landwirte und Kleinunternehmer.

LEADER kurz erklärt:
LEADER bedeutet partizipative Regionalentwicklung. Durch maß-
geschneiderte Lösungen werden Entwicklungsimpulse und Inno-
vationen in der Region gesetzt. Hinter der Abkürzung „LEADER“ 
steht ein europäisches Förderprogramm zur innovativen Förderung 
des ländlichen Raumes.

Welche Fördersätze sind möglich?
Abhängig vom Förderwerber und dem Thema gibt es unterschied-
liche Fördersätze zwischen 30 % und 80 % der anrechenbaren 
Gesamtkosten.

Nutzen Sie diese Förderperiode,
um Ihr Projekt einzureichen und umzusetzen!

Haben Sie eine Idee für ein Projekt? 

Die Idee muss die Lebensqualität, die Wirtschaftskraft, den 
Umweltschutz oder das soziale Miteinander verbessern.
Vereinbaren Sie einen Termin mit uns!

Weitere Details unter:

LEADER-Management Weinviertel Donauraum
0680/555 88 00 bzw. office@leaderwd.at
Nähere Informationen finden Sie auf www.leaderwd.at

we are
the future

LEADER-REGION
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KULTUR

Musikfestival Klangbrücke

Das im Jahr 2007 ge-
gründete Musikfes-
tival „Klangbrücke“, 

wird auch im Jahr 2024 fortge-
setzt und dabei mit den an den 
einzelnen Konzertgemeinden 
bewährten Konzepten ver-
knüpft. Neuerlich wird Mu-
sik der Klassik und Roman-
tik mit „modernerer Musik“ 
verbunden. Von Mozart über 
Bruckner bis zu Glenn Miller 
und Duke Ellington reicht der 
Bogen, den die Klangbrücke 
sowohl musikalisch als auch 
zwischen den Konzertorten 
Korneuburg, Klosterneuburg, 
Langenzersdorf und Stocke-
rau spannt:

Am Freitag, den 11. Oktober 
findet das Konzert statt, di-
rigiert von Anton Gabmayer 
und „Sinfonietta Danubia“. 
Es ist Tradition geworden: 
In Korneuburg bestimmt das 
Publikum das Konzertpro-
gramm des jeweils folgenden 

Jahres mit. Für 2024 wurde 
dem Symphonieorchester Sin-
fonietta Danubia die Aufgabe 
gestellt, ein Musikprogramm 
zum Titel „Rock Around the 
Clock“ zu entwickeln. Das Er-
gebnis ist ein musikalischer 
Blumenstrauß, bei dem na-
türlich das titelgebende Mu-
sikstück nicht fehlen wird. 
Gemeinsam mit Musik, die 
z. B. durch Elvis Presley be-
rühmt wurde. Alles jedoch 
im Klang eines Symphonie-
orchesters. Und gemeinsam 
mit Musik einiger berühmter 
Komponisten der Klassik, die 
vor 250 Jahren ihr Publikum 
ebenso „gerockt“ haben wie 
heute. 

Tickets um €  27, bis €  32, 
sind beim Bürgerservice der 
Stadt Korneuburg oder tele-
fonisch unter +43 2262 770 
DW 411, 412 oder 415 und 
online unter www.eventjet.at 
erhältlich.

Ernst Geiger liest „Mordsmann“

Jack Unterweger war ein 
Serienmörder, der Me-
dien und Publikum bis 

heute fesselt. Ernst Geiger war 
selbst Chefermittler in diesem 
österreichischen Kriminal-
fall und verarbeitete 30 Jahre 
nach Jack Unterwegers Tod 
dessen Geschichte literarisch. 
Sein Roman lässt mit drama-
tischen Wendungen und fas-
zinierenden Charakteren fast 
vergessen, dass er auf wahren 

Begebenheiten basiert. Er 
erzählt die Geschichte eines 
Menschen, der sich nicht än-
dern konnte. Und von jenen, 
deren Leben durch ihn für im-
mer verändert worden sind. 
Tickets um € 8,sind im Bür-
gerservice der Stadtgemeinde 
Korneuburg, Hauptplatz 39, 
in der Buchhandlung Kor-
neuburg, Hauptplatz 20 oder 
online unter www.eventjet.at 
erhältlich.

Lesung Ernst Geiger: Sabina Gass (Verwaltung), BGM Christian 
Gepp, STR Petra Gerstenecker, GR Michael Vesely, STR Andreas 
Minnich, GR Peter Schindler, GR Maria Faber, GR Gabriele Fürhauser 
und GR Waltraud Wobornik laden zum Besuch der Lesung ein.

Karten: € 27,00 - € 32,00 Vorverkauf
Bürgerservice der Stadt Korneuburg

Online unter: eventjet.at
Tel.: 02262 / 770 DW  411, 412 und 415

Klangbrücke

  
  

SA, 12.10.2024, 19.30 Uhr

LANGENZERSDORF

Festsaal, Hauptplatz 9

MUSIKHITS DER 

STUMMFILMZEIT

von Chaplin über Tschaikowsky

bis zur Mickey Mouse

Tel.: 02244 / 2308

FR, 11.10.2024, 19.30 Uhr 
KORNEUBURG
Stadtsaal, Hauptplatz 31

ROCK AROUND 
THE CLOCK
vom 18. Jahrhundert bis Bill Haley 

SYMPHONIEORCHESTER 
SINFONIETTA DANUBIA

Dirigent

ANTON GABMAYER
DI, 29.10.2024, 19.30 Uhr

KLOSTERNEUBURG
Babenbergerhalle, 

Rathausplatz 25    

ANTON BRUCKNER
Requiem, Te Deum
Brucknerspuren von 
Johannes Holik, UA

Tel.: 02243 / 444351

FR, 18.10.2024, 19.30 UhrSTOCKERAUZ 2000, Sparkassaplatz 2  BENNY GOODMAN& FRIENDS ... 
... aus dem 18. und 19. Jh.Klassik meets Big Band Sound  Tel.: 02266 / 67689

Lesung Ernst Geiger 
„Mordsmann“
Landesgericht Korneuburg   
Landesgerichtsplatz 1
Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: 8,-- Euro

Tickets im Bürgerservice, Buchhandlung Korneubuch oder www.eventjet.at

17
Oktober 

Donnerstag

 Ernst
  Geiger
präsentiert
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Oktober

SPORT

Gesundheitsprojekt Silversports
In Korneuburg wird wei-

terhin fleißig trainiert, 
denn das kostenlose Ge-

sundheitsprojekt bleibt bis 
Jahresende bestehen. Das 

umfangreiche Bewegungsan-
gebot für ansässige Senior:in-
nen über 60 Jahre wird weiter-
hin durch die Kooperation von 
Rotary Club Korneuburg und 

der Ordinationsgemeinschaft 
Medspace mit der Stadtge-
meinde Korneuburg ermög-
licht.
In den vergangenen Monaten 
trafen sich bis zu 40 Teilneh-
mer:innen montags in der 
Guggenberger-Halle zur ge-

meinsamen Bewegung. Be-
sonders beliebt bei den Teil-
nehmer:innen waren u. a. 
Übungen zur Ganzkörper-
mobilisierung, Kräftigungs-
übungen und Partnerübungen 
zur Schulung von Reaktion 
und Orientierung.Termine

Kräftigung, Koordination und 
 Ausdauertraining
Montags um 10:00–10:50 Uhr
Ort: Sporthalle 1 der Guggenberger-Halle

Walkingrunde und Training im Freien
Mittwochs um 14:00–15:00 Uhr
Treffpunkt vor dem Rathaus. Das Training findet bei jeder Witte-
rung statt. Ausgenommen Feiertage.
Projektlaufzeit: Seit Mai 2023 bis Dezember 2024
Projektleitung: Julia Pammer
Weitere Informationen unter 
j.pammer@medspace.at oder 0664 4275825

Gesundheitsprojekt „Silversports”: Training in der Sporthalle.
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06 So, 06., Fr, 11.10.2024 
um 09:00–12:00 Uhr

Ausstellung „Gruß 
von der Landesbahn. 
120 Jahre Landes-
bahn Korneuburg-
Ernstbrunn-Mistel-
bach–Hohenau in 
alten Ansichten“
Die Erfindung der Eisenbah-
nen gilt als eine der wichtigs-
ten technischen Neuerungen 
im 19. Jahrhundert, da sie we-
sentlich die wirtschaftliche, 
industrielle und gesellschaft-
liche Entwicklung veränder-
te. Informationen und Details 
unter: https://museumsverein-
korneuburg.at/
Weitere Termine: 11.10., 
13.10., 18.10., 20.10., 25.10., 
27.10., 1.11., 3.11.

Ort: Stadtmuseum Korneuburg,  
Dr.-Max-Burckhard-Ring 11.

06 So, 06., Fr, 11.10.2024 
um 09:00–12:00 Uhr

Ausstellung  „Lernen 
auf der Werft. 
 Geschichte(n) der 
Lehrwerkstätte.“
Zeitzeug:innen erzählen von 
ihrer Arbeit als Lehrlinge.  
Informationen zu Öffnungs-
zeiten und Ausstellung unter: 
https://museumsverein-kor-
neuburg.at/
Weitere Termine:  11.10., 
13.10., 18.10., 20.10., 25.10., 
27.10., 1.11., 3.11.

Ort: Stadtmuseum Korneuburg,  
Dr.-Max-Burckhard Ring 11

08 Di, 08.10.2024 um 
19:30–23:00 Uhr

GWÖLB Live:  
Peter Ratzenbeck
Mr. Fingerpicking kann mit 
seiner Akustik-Gitarre mühe-
los ein Orchester ersetzen. Er 
ist einer, der auf den Saiten 
seiner Gitarre Bilder malen, 
Stimmungen und Gefühle be-
schreiben kann und er kann 
auch singen. Einlass 18:00 
Uhr, Beginn 19:30 Uhr. Ein-
tritt: €  22,. Informationen 
und Tickets unter www.gwo-
elb.com
Ort: Hauptplatz 20

09 Mi, 09.10.2024  
um 16:00 Uhr

Kinderlesung  
„Geht Sterben 
wieder vorbei?“
Trauerbegleiterin Andrea 
Köttritsch-Krautstoffl be-
antwortet und erklärt, wie 
Kinder mit dem Gefühl der 
Trauer bei Verlust oder Tod 
umgehen können. Geeignet 

für Kinder von 5 bis 10 Jahren. 
Die Teilnehmer:innenanzahl 
ist beschränkt. Die Anmel-
dung erfolgt über die Büche-
rei. Die Kinder-Veranstaltung 
ist kostenlos. 
Ort: Pfarrbibliothek Korneuburg, 
Kirchenplatz 1

Kinderlesung „Geht Sterben wieder vorbei?“ 
für Kinder von 5-10 Jahren
Mittwoch, 9. Oktober   16.00 Uhr Pfarrbibliothek Korneuburg
Donnerstag, 10. Oktober  16.00 Uhr Pfarrbibliothek Bisamberg 
Mittwoch, 23. Oktober   16.00 Uhr Gemeindebücherei Langenzersdorf

Mittwoch, 23. Oktober 18.30 Uhr Pfarrbibliothek Korneuburg
Vortrag für Erwachsene mit Kinder-Trauerbegleiterin Andrea Köttritsch-Krautstoffl 
Die Kinderveranstaltungen sind gratis; der Vortrag kostet € 5,- pro Person
Anmeldung in der jeweiligen Bücherei (max. 10 Kinder / 10 Erwachsene)

 Kinder-Kinder-
       lesung       lesung

Bibliotheken
NIEDERÖSTERREICH Kultur

11
Fr, 11., Sa, 12.10.2024, 
18:00–02:00 Uhr, So, 
13.10, 10:00–15:00 Uhr

Oktoberfest
Zünftig feiern in Korneu-
burg, vom Anstich bis zum 
letzten Prost! Vom 11. bis 13. 
Oktober 2024 verwandelt sich 
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November

der Hauptplatz beim Ratten-
fängerbrunnen in eine wah-
re Feierhochburg. Das große 
Festzelt lädt zu drei Tagen 
voller Musik, Tanz und guter 
Laune ein. Eintritt Freitag & 
Samstag: VVK €  8, pro Per-
son, AK € 10,. Informationen 
und Tickets unter: https://
events.eventjet.at
Ort: Hauptplatz

11 Fr, 11.10.2024 um 
19:30–22:00 Uhr

Klangbrücke
Für das Jahr 2024 wurde dem 
Symphonieorchester der Sin-
fonietta Danubia die Aufgabe 
gestellt, ein Musikprogramm 
zum Titel „Rock Around the 
Clock“ zu entwickeln. Ti-
ckets ab € 27,. Informationen 
und Tickets unter: https://
events.eventjet.at/e/klangbrue-
cke-2024/
Ort: Stadtsaal, Hauptplatz 31

12 Sa, 12., Sa, 26.10.2024 
um 10:00–13:00 Uhr

Reparaturcafé
Die „Meister am Werkzeug-
kasten“ geben ihr Bestes, um 
die Geräte wieder gemeinsam 
ins Laufen zu bringen.
Ort: Musikbar oder Rathauskeller Kor-
neuburg, Hauptplatz 39

12 Sa, 12.10.2024 um 
19:30–23:00 Uhr

GWÖLB Live: 
 Coloured Rock
Coloured Rock spielt klassi-
schen Rock bis Hardrock und 
ist damit stilistisch stark in 
den 1970er und 1980er Jah-
ren verwurzelt. Ebenso hat 
der Blues starken Einfluss 
auf viele ihrer Songs. Einlass 
18:00 Uhr, Beginn 19:30 Uhr, 
Eintritt: € 14,, Informationen 
und Tickets unter www.gwoelb.
com
Ort: Hauptplatz 20

15 Di, 15.–Do, 17.10.2024 
um 09:00–18:00 Uhr

Töpfermarkt
Von Dienstag, den 15.10. bis 
Donnerstag, den 17.10.2024 
findet der Keramikmarkt 

statt. Rund 20 Standler:innen 
präsentieren Waren wie Spei-
segeschirr, Gartenkeramik 
oder unterschiedliche Figuren 
bis zu wahren künstlerischen 
Kreationen. Jede:r Produ-
zent:in ist selbst vor Ort und 
berät gerne. Der Eintritt ist 
frei. 
Ort: Hauptplatz

16 Mi, 16.10.2024 um 
19:00 Uhr

Diskussion zum 
Welternährungstag
Fairer Handel gilt als Rezept 
für globale Ernährungssicher-
heit. Der Eintritt ist frei. 
Ort: röm.-kath. Pfarre Korneuburg, 
Kirchenplatz 1

17 Do, 17.10.2024 um 
19:00–21:00 Uhr

Lesung: Ernst Geiger 
„Mordsmann“
Ernst Geiger verarbeitete 30 
Jahre nach Jack Unterwegers 
Tod dessen Geschichte litera-
risch. Sein Roman lässt mit 
dramatischen Wendungen 
und faszinierenden Charak-
teren fast vergessen, dass er 
auf wahren Begebenheiten 
basiert. Ticketpreis: €  8,. 
Tickets im Bürgerservice der 
Stadtgemeinde erhältlich und 
Online unter eventjet.at 
Ort: Landesgerichtsplatz 1

18 Fr, 18.10.2024 um 
12:00–15:00 Uhr

Tag der offenen Tür 
in der Musik-/Kreativ-
Mittelschule/NMS 1
Es werden Einblick in die Un-
terrichtsarbeit, die musisch-
kreative Talenteförderung 
und Schulführungen angebo-
ten. Das schulische Konzept 
mit fundierter Allgemeinbil-
dung, gemeinschaftsbilden-
den Aktivitäten, Förderung 
von Gesundheit, digitalen 
und sozialen Kompetenzen, 
Individualisierung, Wahl-
angeboten, Differenzierung, 
kleinen Lerngruppen und 
Schulveranstaltungen schafft 
die Basis für den weiteren 
Bildungsweg, wie auch die er-
folgreichen Testungen durch 

das Bundesministerium und 
zahlreiche Auszeichnungen 
zeigen.
Ort: Windmühlgasse 3

19 Sa, 19.10.2024 um 
10:30–16:00 Uhr

Waldorftag
Besucher:innen lernen die 
neuen Räumlichkeiten der 
Waldorfschule und die Schul-
idee kennen. Mit Vorträgen 
und Informationen, außer-
dem gibt es ein kleines Buffet. 
Keine Anmeldung erforder-
lich. 
Ort: Stockerauer Straße 28

20 So, 20.10.2024 um 
17:00 Uhr

Konzert  
„Die Schöpfung“ 
von Josef Haydn
„Die Schöpfung“ ist ein Ora-
torium von Josef Haydn, das 
zwischen 1796 und 1798 kom-
poniert wurde. Es handelt von 
der Erschaffung der Welt, wie 
sie im ersten Kapitel der Ge-
nesis erzählt wird. Eintritt: 
€25,-. Tickets sind im Mode-
haus Minnich erhältlich. 
Ort: Ehemalige Augustinerkirche 
Augusteum, Stockerauer Straße 12

23 Mi, 23.10.2024 um 
18:30 Uhr

Vortrag für Erwach-
sene „Geht Sterben 
wieder vorbei?“
Trauerbegleiterin Andrea 
Köttritsch-Krautstoffl hält 
einen Vortrag für Erwachse-
ne. Eintritt: € 5, pro Person. 
Anmeldung in der Pfarrbiblio-
thek. 
Ort: Pfarrbibliothek Korneuburg, 
Kirchenplatz 1

26 Sa, 26., So, 27.10.2024 
um 10:00–1800 Uhr

Korneuburger 
 Spielefest
Beim Korneuburger Spielefest 
können Fans von Kinder-, Fa-
milien- und Gesellschafts-
spielen nach Herzenslust neue 
Spiele und bekannte Klassiker 
ausprobieren. Einige Spiele 
können vor Ort auch käuflich 

erworben und zu Hause wei-
tergespielt werden. Eintritt 
frei. 
Ort: Stadtsaal, Hauptplatz 31-32

31 Do, 31.10.2024 um 
20:00–22:00 Uhr

Primus Brass &  
die Königin der 
 Instrumente
Die Musiker von Primus Brass 
interpretieren gemeinsam mit 
der „Königin der Instrumen-
te“, der Orgel, perfekt auf-
einander abgestimmte Werke 
u. a. von Giovanni Gabrieli, 
Richard Strauss und Carl Orff. 
Einlass ab 19:30 Uhr, Beginn 
um 20:00 Uhr. Tickets: VVK 
€  10, und AK €  15,. Details 
und Tickets unter: https://
shop.eventjet.at/de/tickets-
augusteum/event/57befceb-
4d1c-44b4-9661-fa27caeeec07
Ort: Augusteum, Stockerauer Straße 12.

06 Mi, 06.11.2024 um 
18:30 Uhr

Lesung „Die weiße 
Stunde“  
mit Alex Beer
Alex Beer stellt ihren neuen 
Kriminalroman vor. Wien 
1923. Die Stadt gleicht einem 
Pulverfass, die politischen La-
ger haben sich radikalisiert. 
Es geschieht ein aufsehener-
regender Mord: Marita Hoch-
meister, eine stadtbekannte 
Gesellschaftsdame, wird 
brutal erschlagen in ihrem 
Schlafzimmer aufgefunden. 
Ticketpreis: € 5,. Informatio-
nen und Tickets unter: buch-
handlung.korneuburg@speed.at
Ort: Buchhandlung Korneubuch, Haupt-
platz 20

09 Sa, 09., So, 10.11.2024 
um 10:00–17:00 Uhr

Mineralien- und Fos-
silien-Ausstellung
Die Freunde der Mineralien 
und Fossilien präsentieren 
eine Sonderschau zu Achat, 
Jaspis, Chalcedon. Eintritt: 
Freie Spende.
Ort: Stadtsaal, Hauptplatz 31
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Hauptplatz Korneuburg

BREZN. BIER.
BLASMUSIK.

Bieranstich 
Oktoberfest-Party mit DJ Graf-D

Frühschoppen mit „Die fidelen Bisamberger“
Köstliche Schmankerln

Ausgelassene Feierlaune
und vieles mehr...

QR-Code scannen
für Infos, Programm 
und Ticket-VVK


